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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf eine Langenver-
stellungseinrichtung fur ein Spielzeugfahrzeug, insbe-
sondere mit dem &uBeren Erscheinungsbild eines
Pneumatik- oder Hydraulikzylinders, zur Positionsver-
stellung von Geratschaften, wie Ladeschaufeln, Pla-
nierschaufeln oder dergleichen.

[0002] Es gibt zahlreiche Spielzeug-Fahrzeugmodel-
le die darauf ausgelegt sind, méglichst detailgenau das
Original wiederzugeben. Solche Modelle sind haufig op-
tisch ansprechend, der Spielreiz ist aber meistens ge-
ring, weil sich die Spielmoglichkeiten darauf beschran-
ken, das Fahrzeug uber eine Oberflache zu bewegen.
[0003] Andererseits gibt es vor allem in Kunststoff-
technik ausgefiihrte Spielzeug-Fahrzeuge, die zwar ei-
nerseits einen wirklichkeitsnahen Eindruck machen, die
andererseits aber gestalterische Vereinfachungen und
auf den Spielbetrieb zugeschnittene Verdnderungen
aufweisen, um auf diese Weise den Spielreiz zu erh6-
hen, indem Funktionen wie Beladen und Entladen, Pla-
nieren usw. realisierbar sind.

[0004] Bei solchen Spielzeug-Fahrzeugen ist es
wichtig, die technische Funktionalitdt in ein wirklich-
keitsnahes Erscheinungsbild zu verpacken und eine
sehr robuste Ausgestaltung zu erreichen.

[0005] Aus US-A-5572 908 ist z.B. eine Langenver-
stellungseinrichtung bekannt.

[0006] Hiervonausgehend liegtder Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Langenverstellungseinrichtung
der eingangs genannten Art so auszugestalten, dass
bei wirklichkeitsnahem &uflReren Erscheinungsbild eine
Langen-Relativbewegung mdglich ist und die Endposi-
tion bzw. der Hub dieser Bewegung stufenlos einstellbar
ist.

[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemall geldst
durch eine dufere Zylinderhilse mit einer Verbindungs-
einrichtung zum Gehause des Spielzeug-Fahrzeugs, ei-
nen in der Zylinderhiilse verschiebbar gelagerten Kol-
ben mit einer Verbindungseinrichtung fiir die zu verstel-
lende Geratschaft, eine Gewindespindel mit einem
Drehknopf, wobei die Gewindespindel in die Zylinder-
hiilse und in einen Gewindeabschnitt am inneren Ende
des Kolbens eingreift, und wobei die innere Stirnflache
des gegenuber der Gewindespindel verbreiterten Dreh-
knopfes an der duReren Stirnflaiche der Zylinderhulse
anliegt.

[0008] Durch das Verdrehen des Drehknopfes wird
das innere Ende der Gewindespindel mehr oder weni-
ger weit in den Gewindeabschnitt des Kolbens einge-
schraubt, wobei durch die Anlage der inneren Stirnfla-
che des Drehknopfes an der duRReren Stirnflache der Zy-
linderhiilse der Verstellweg verandert wird. Dement-
sprechend ist es auf diese Weise z.B. mdglich, die Po-
sition einer Planierschaufel oder deren Schwenkbereich
einzustellen.

[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Kolben als Halbschale ausgebil-
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det ist, wobei diese Halbschale im Bereich des Gewin-
deabschnitts eine Ausnehmung aufweist und der Ge-
windeabschnitt der Ausnehmung gegeniiber als Uber-
briickung der Halbschale ausgebildetist. Durch die Aus-
nehmung und die briickenartige Ausbildung des Gewin-
deabschnitts erhalt die ganze Anordnung eines gewisse
Elastizitadt und Nachgiebigkeit, die bei einer Blockierung
ein Durchrutschen des Gewindes ermdglicht und auf
diese Weise Beschadigungen verhindert.

[0010] Giinstigerweise kann vorgesehen sein, dass
der Gewindeabschnitt einen sich um ca. 70° in Um-
fangsrichtung erstreckenden, nach innen vorspringen-
den Gewindegang aufweist. Dies ermdglicht eine einfa-
che Montage und beglnstigt ein Durchrutschen im
Uberlastfall.

[0011] Die Gewindespindel kann mit Vorteil an ihrem
inneren Enden einen verbreiterten Kragen aufweisen,
der beim Herausschrauben der Gewindespindel aus
dem Kolben an der inneren Stirnseite des Gewindeab-
schnitts zur Anlage kommt, also eine Art Anschlag bildet
und dementsprechend eine unbeabsichtigte Demonta-
ge verhindert.

[0012] Der Ringkragen kann in Richtung der Stirnsei-
te des Gewindeabschnitts einen zur Léangsachse um
90° verlaufende Stirnflache aufweisen, die einen siche-
ren Anschlag gewahrleistet und in der entgegengesetz-
ten Richtung eine Abschragung, wodurch das Einschie-
ben bzw. Einrasten bei der Montage erleichtert wird.
[0013] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels in Verbindung mit
der Zeichnung naher erlautert. Dabei zeigen:

Fig. 1  einen Langsschnitt durch eine erfindungsge-
male Langenverstellungseinrichtung im
Grundzustand,

Fig. 2 eine vergrofRerte Darstellung des Details X in
Fig. 1,

Fig. 3 eine Fig. 1 entsprechende Darstellung des
Uberlastfalls, und

Fig.4 eine Fig. 2 entsprechende Darstellung im
Uberlastfall.

[0014] Eine in der Zeichnung dargestellte LAngenver-

stellungseinrichtung 1 umfasst eine Zylinderhiilse 2, ei-
ne in der Zylinderhiilse 2 angeordnete Gewindespindel
3 mit einem Aufliengewinde 4, deren &uleres, in der
Zeichnung linkes Ende mit einem Drehknopf 5 mit ei-
nem im Vergleich zur Gewindespindel gréReren Durch-
messer versehen ist.

[0015] Von der AuRenseite der Zylinderhiilse 2 er-
streckt sich eine Verbindungseinrichtung 6 in Form ei-
nes geschlitzten Rastzapfens zur Verbindung mit einem
Spielzeugfahrzeug weg.

[0016] Ein Kolben 7 istim Querschnitt als Halbschale
ausgebildet und weist an seinem freien duf3eren Ende
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8 eine Verbindungseinrichtung in Form eines Lagerau-
ges 9 zu einer Geratschaft, wie einer Planierschaufel,
auf.

[0017] Wie insbesondere aus Fig. 2 deutlich wird, ist
das innere Ende 10 des Kolbens 7 mit einer Ausneh-
mung 11 versehen, wobei die Halbschale auf der der
Ausnehmung 11 gegeniiberliegenden Seite durch einen
Gewindeabschnitt 12 mit einem inneren Gewindegang
13 Uberbrickt wird.

[0018] Die Gewindespindel 3 greift mit ihrem inneren
Ende 14 in diesen Gewindeabschnitt 12 ein, d.h. der in-
nen vorspringende Gewindegang 13 greiftin das Innen-
gewinde 4 der Gewindespindel 3 ein.

[0019] Aminneren Ende der Gewindespindel 3 ist ein
Ringkragen 15 ausgebildet, der eine gegeniber der
Langsachse um 90° verlaufende erste Stirnflache 16
und eine abgeschragte auliere Stirnflache 17 aufweist,
die eine leichte Montage durch Einrasten ermoglicht.
[0020] Beim vollstdndigen Herausschrauben der Ge-
windespindel 3 gelangt die Stirnfliche 16 zur Anlage ge-
gen die Stirnflache 18 des briickenartigen Gewindeab-
schnitts 12, so dass ein unbeabsichtigtes vollstandiges
Herausdrehen vermieden wird.

[0021] Inahnlicher Weise liegt die innere Stirnseite 19
des Drehknopfes 5 an der duf3eren Stirnseite 20 der Zy-
linderhiilse 2 an. Durch Stege an der Innenseite der Zy-
linderhiilse 2 ist der halbschalenartige Kolben 7 Uber
seine an den inneren Stegen anliegenden Oberkanten
gegen Verdrehen gesichert, so dass eine Betatigung
des Drehknopfes dazu flihrt, dass der Kolben relativ zur
Zylinderhllse ausgefahren oder eingefahren wird.
[0022] In Fig. 3 und 4 ist der Uberlastfall dargestellt,
wo der Drehknopf betétigt wird, jedoch aufgrund einer
Blockierung der zu betatigenden Geratschaft ein Ver-
stellen nicht méglich ist. Aufgrund der erfindungsgema-
Ren Ausgestaltung kann dann das AuRengewinde 4
sich relativ zu dem Gewindegang 13 des Gewindeab-
schnitts 12 anheben, wodurch ein Durchrutschen er-
moglicht und eine Beschadigung vermieden wird.

Patentanspriiche

1. Léangenverstellungseinrichtung fur ein Spielzeug-
fahrzeug, insbesondere mit dem aufieren Erschei-
nungsbild eines Pneumatik- oder Hydraulikzylin-
ders, zur Positionsverstellung von Geratschaften
wie Ladeschaufeln, Planierschaufeln oder derglei-
chen umfassend

- eine aullere Zylinderhulse (2) mit einer Verbin-
dungseinrichtung (6) zum Gehause des Spiel-
zeugfahrzeugs,

- eineninder Zylinderhllse (2) verschiebbar ge-
lagerten Kolben (7) mit einer Verbindungsein-
richtung (6) fiir die zu verstellende Geratschaft,
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gekennzeichnet durch

- eine Gewindespindel (3) mit einem Drehknopf
(5), wobei die Gewindespindel (3) in die Zylin-
derhiilse (2) und in einen Gewindeabschnitt
(12) aminneren Ende des Kolbens (7) eingreift,

- wobei die innere Stirnflache (18) des gegen-
Uber der Gewindespindel (3) verbreiterten
Drehknopfes (5) an der dufleren Stirnflache
(17) der Zylinderhdlse (2) anliegt.

2. Langenverstellungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kolben (7) als
Halbschale ausgebildet ist, wobei diese Halbschale
im Bereich des Gewindeabschnittes (12) eine Aus-
nehmung (11) aufweist und der Gewindeabschnitt
(12) der Ausnehmung (11) gegeniiber als Uber-
briickung der Halbschale ausgebildet ist.

3. Langenverstellungseinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Gewindeab-
schnitt (12) einen sich um ca. 180° in Umfangsrich-
tung erstreckenden, nach innen vorspringenden
Gewindegang (13) aufweist.

4. Langenverstellungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gewindespin-
del (3) anihrem inneren Ende (10) einen verbreiter-
ten Kragen (15) aufweist, der beim Herausschrau-
ben der Gewindespindel (3) aus dem Kolben (7) an
der inneren Stirnseite (18) des Gewindeabschnitts
(12) zur Anlage kommt.

5. Langenverstellungseinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ringkragen
(15) in Richtung der Stirnseite des Gewindeab-
schnitts (12) eine zur Langsachse um 90° verlau-
fende Stirnflache (16) und in der entgegengesetz-
ten Richtung eine Abschragung (17) aufweist.

Claims

1. Length adjustment device for a toy vehicle, in par-
ticular with the appearance of a pneumatic or hy-
draulic cylinder, for the position adjustment of
equipment like front-end loaders, trenching shovels
or the like, comprising

- an outer cylinder sleeve (2) with a connection
device (6) to the housing of the toy vehicle,

- apiston (7) displaceably mounted in the cylin-
der sleeve (2), comprising a connection device

(6) for the equipment to be adjusted,

characterized by
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- a threaded spindle (3) comprising a turning
knob (5), wherein the threaded spindle (3) en-
gages with the cylinder sleeve (2) and with a
thread section (12) at the inner end of the piston

@),

- wherein the inner front surface (18) of the turn-
ing knob (5) which is broadened compared to
the threaded spindle (3) abuts on the outer front
surface (17) of the cylinder sleeve (2).

Length adjustment device according to claim 1,
characterized in that the piston (7) is formed as a
half shell, wherein said half shell has a recess (11)
in the area of the thread section (12) opposite the
recess (11) and the thread section (12) is formed as
a bridgeover of the half shell.

Length adjustment device according to claim 2,
characterized in that the thread section (12) has
a convolution (13) extending by ca. 180° in the cir-
cumferential direction and protruding inside.

Length adjustment device according to claim 1,
characterized in that the threaded spindle (3) has
a broadened collar (15) at its inner end (10), which
rests against the inner front surface (18) of the
thread section (12) when unscrewing the threaded
spindle (3) from the piston (7).

Length adjustment device according to claim 4,
characterized in that the ring collar (15), in a di-
rection towards the front of the thread section (12),
has a front surface (16) which extends by 90° in re-
lation to the longitudinal axis, and a slope (17) in the
opposite direction.

Revendications

1.

Dispositif de réglage en longueur pour une voiture
jouet, en particulier avec I'apparence externe d'un
vérin pneumatique ou hydraulique, afin de régler la
position d'outils tels que des pelles chargeuses, des
pelles niveleuses ou analogues, comprenant :

- une enveloppe cylindrique externe (2) munie
d'un dispositif de liaison (6) avec la carrosserie
de la voiture jouet,

- un piston (7) placé de maniére mobile dans
I'enveloppe cylindrique (2) avec un dispositif de
liaison (6) pour I'outil a régler, caractérisé par :

- une broche filetée (3) avec un embout tournant
(5), la broche filetée (3) s'engageant dans I'en-
veloppe cylindrique (2) et s'engrenant dans une
section filetée (12) au niveau de I'extrémité in-
terne du piston (7),
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- la face frontale interne (18) de I'embout tour-
nant (5) s'élargissant par rapport a la broche
filetée (3) étant adjacente a la face frontale ex-
terne (17) de I'enveloppe cylindrique (2).

Dispositif de réglage en longueur selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le piston (7) est
congu en forme de demi-coque, cette demi-coque
présentant un creux (11) dans la zone de la section
filetée (12) et la section filetée (12) étant congue en
forme de pont pour la demi-coque en vis-a-vis du
creux (11).

Dispositif de réglage en longueur selon la revendi-
cation 2, caractérisé en ce que la section filetée
(12) présente un pas de vis (13) saillant vers l'inté-
rieur et s'étendant sur environ 180° dans le sens
circonférentiel.

Dispositif de réglage en longueur selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que la broche filetée
(3) présente une collerette élargie (15) au niveau
de son extrémité interne (10) qui vient en appui con-
tre le coté frontal interne (18) de la section filetée
(12) lorsque I'on dévisse la broche filetée (3) par
rapport au piston (7).

Dispositif de réglage en longueur selon la revendi-
cation 4, caractérisé en ce que la collerette (15)
présente une face frontale (16) se prolongeant a
90° par rapport a I'axe longitudinal dans le sens du
coté frontal de la section filetée (12), et un chanfrein
(17) dans le sens opposé.



EP 1 445 008 B1

¢ ‘b4

LN A N7 N . . U O N N N N N y s

\

6

BV L O YA W W, W W, W . W L O W W W W W W, WL

4Vll/#////

oL vi v € | 0c

| )

W W . Y WO, W "L . . . WL, W W W . . W W W W W L ¥

/

L

. . D LY N

X C\@ ¢ 6L S




v ‘B4

WIV

.
) WA
<

8l
Gl

Ll




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

